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DIie In den etzten Jahren ausgebliebene Anzeige des Archivs SOl nach-
geholt werden und Kunftig wieder regelmäßig Von den In AutT-
satze, (Juellen und Miszellen gegliederten Beiträgen der vier vorlie-
genden STa  Iıchen an ist kKeiner, der nıcht unsere Auimer  keıi
verdiente Walter Kuhn seIiıne Studien ZUr Gründungsgeschichte
schlesischer Stadte Im fort und eendet sIe In Band 30
Walter aum Hletet In seınem In zwel Tellen Band 30 und 31) veroffent-
Ichten und mıit 52 DZW. 33 Abbildungen Iustrierten Beiträgen wertvolle
Ergänzu den Ortirats der schlesischen IS In unzen von
Bischof Ihomas | IS ardına KODP Miıt der mittelalterlichen Kir-
chen  ichte Im Bistum Bres!au efiassen sich die Arbeiten Von
wal Walter uüuber die Baugeschichte Von aus und Kleinchor des
Breslauer oms n 30, fortgesetz In Band 37 Im Vergleich mıit der
Marienkapelle In der rakauer rale), über die Baugeschicht der
gotischen Gr  Il der Hedwig In ITZ 32) und über
das WI und das Im Inventar des Dominikaner-
Osiers Adalbert In Breslau Band 33) VvVon eıinrı Grüger über
den ro des Osiers Heinrichau VvVon 1280 HIS 1550 In Zzwel
Teillen an 37 HIS 33) Von ranz uüuber die Schlesier der
Universita: Prag VOT 1409 In die Zeıit der Reformation und Gegenrefor-
mation iuhren UuNs die eiträge Von Jochen Kohler, DIe Grenzen der
tridentinischen Reform 31) SOWIE evision eInes Bischofsbildes

Erzherzog Kar/ Von Osterreich an 32) und  es umor, Acht
Breslauer ISCAHNOTE als Domherren Von KOoln 1618 DIS 1801 33)

und 19 rhunder sind zahlreichsten In der B  r  ıtun Von
Themen verireien onannes umor, Die Subdiakonatsweihe des res-
auer ranz LUdWIOg Von Pfalz-Neuburg (1664—1732); JosepNh
Gottschalk, DIe katholische Kırche In Schlesien während der Aufklaärung
(besonders der eingehenden ekture empfohlen) Band 3() Alfred

Strnad, Oomische Quellen ZUur Breslauer Bischofswahl des Kardinals
Philipp LUdWIG Von Sinzendorf 1732 33) Webersinn, Der
Schlesier rns Julius Reichsgraf von Liechtensternn als ursierz-
Ischof von alzburg B17 91) Joseph Gottschalk, Fin
schlesischer Von 871 Im ıllgen ra Jerusalem 32)
r ay, Der Domkapitular Bertram als eieren fur die Theo-
logiestudierenden Im Bistum Hıldesheim an 33) azu ersonen-
geschichtliche und bibliographische eiträge: Die Biographie August
astners, gest 1872 610) Von Joseph Gottschalk, Die Briefe des
Alumnatsrektors Joseph auer In Breslau Theiner In Rom

30) und ustin Theimer zu  3 100 Geburtstag 874 31)
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Von Hubert In, Die Verleihung des erzbischoöflichen allıums
Fürstbischof Förster 1875 31) Von Alfred Strnad und Dr Hein-
ıch Grzondziel, gest 968 als ISVon Oppeln n 33) von
Alfred Sabisch Robert amulskIı steilt die Ig erschienenen
Veröffentlichu  en Von ugusim Theiner 31) Hubert

berichtet uber Silesiaca AUS dem Nachlaß VvVon ugustin Theirmer
32) und Gabriel rianyı uüuber eıners Vetera monumenta

historiıca Hungariıam Sacram Iustrantia Band 33) Alifred Sabisch bringt
Be  en zur Veroöffentlichung des Gesamtkatalogs der stia
des Breslauer Diozesanarchivs von Bischof Dr. 30), und
Joseph Gottschalk WeIsS auf die 971/72 erschienene große ra-
phiıe Polens hın Band 31) Miıt dem Zeitgeschehen der etzten Jahrzehnte
DIS ZUTrT eg beschäftigen siıch Paul ZI  as,
Religiöse otive autf schlesischem Notgeld nach dem ersien Weltkrieg
mit 24 AbbIil Band 32), Ambrosius ROse, Die Benediktinerabte!l
Grussau als liturgisches Zentrum In Deuts  lan 9—19. 31)
Norbert Hettwer, Das Fürstbischoöfliche Knabenkonvikt Breslau n der
ersien Haltfte des 20 Jahrhunderts 33) ZWEI UTSAaTlz:! Von Alfred
Sabisch okumente den Reisen des Kattowitzer IS Adamskı
Im oberschlesischen Teil des Erzbistums Breslau Im Maı und Junı! 945

30) und uüuber die kirchlichen erhältnisse In Oberschlesien 1945
DIS 1951 an 31) Hans-LudwIg Abmeier zeichne das Lebensbild des
944 hingerichteten ehemaligen andrais VvVon Oppeln Michael! Graf von
Matuschka 30) ranz Wosnitza berichtet Aaus den neuesien Bis-
tumsschematismen VvVon Breslau 1971, Oppeln 1968 und Kattowitz 1970

31) und Joseph Gottschalk uber die apostolische Konstitution
Vo 28 Junı! 1972, die er Im Oortliau miıttel 32) Als presbyterolo-
ischen Beitrag blietet onannes umor die der katholischen
Pfarrer VvVon Tarnowitz Von 1630 HIS 850 DIie bısher ekannie der
Iutherischen redıger von 553 DIS 1629 ergäanzt er die amen der
beiden ersien evangelischen Prädikanten Johann und Caspar 1535
bis 1538

Band Ist wieder einer Im Porträt dargestellten Persönlichkeit g —
widmet, die In Beziehung 7F Archiv oder Zur Diözesangeschichte SiIe
Band 30 dem Oberstudiendirekto Dr. UncC| zu  3 75 Geburts-
lag 1972, Band 37 dem den 972 verstorbenen I1-
Schen Protonotar olom Band 3 seiınem Nachfolger Pralat
Hubert Thienel und Band 3 dem Universitätsprofessor D ın
zu  3 75 Geburtstag 1975 Band beschließt das VoO He  r
zusammengestellte Orts-, ersonen- und Sach register.
Gerhard chlesische Fragmente. Verlag des St.-Hedwigs-Werks
In LIippstadt 1975, 112 Seiten
Die Erinnerungen des Verfassers gehen zurück den ÖOrt seiner Kiınd-
heit (Wahlstatt), seiıner geistlichen Heimat (Breslau) und die Stätten
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